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47. ZchMg.
Amtlicher Teil.

gel̂ .̂.Verzeichnisseder zum 1. Juli er. fälligen Pflege-
die in Ihren Orten in Pflege gegebenen Waisen

3y Äe bis spätestens zum 28 . d . M . hier vorlegen.
8 ?? '^ulare dazu werden Ihnen mit der Post zu-

4Zgjs' Mr die außerhalb Nassau in Pflege gegebenen
Reiben ^ soweit die Pflegegelder von dort liquidiert
dezan" lollen, die Verzeichnisse sogleich den Ortsbehörden
der̂ Morts dieser Waisen zuzustellen ,behufs Bescheinigung
zieĥi^ chehenen vertragsmäßigen Verpflegung und Er-

Bescheinigung muß allgemein , also auch Ihrerseits
der an'' Die vertragsmäßige Verpflegung und Erziehung

iontabaur,  den 23. Juni 1914.
An die Herren Bürgermeister.

Men wird bescheinigt.
Der Landrat: Frhr . v. Marschall.

Nichtamtlicher Teil.
Ae Vorgänge aus dem Ballan.

22. Jnni . Der deutsche Kreuzer
°U  ist hier eingetroffen.

^ie^ ^ffenstillstand in Albanien . R 0 m, 22. Juni.
I<5)% ^ efani erfährt aus Durazzo : Die Regierung
^kpf ^ ^^leich die Frist bereits abgelaufen ist, zwei Par-
^sjW, den Aufständischen, um den geforderten drei-

a ffenftiIIftartb  abzuschließen , damit eine
stkecĥ oukunft zwischen den Vertretern beider Parteien
Äex dj !̂ werden könne, die am 23. Juni auf der Brücke

e Lagune stattfinden werde.

^ über bie Hauptfrage , ob sich Durazzo auf die
Weil halten können, ist zur Zeit kein bestimmtes

'Möglich. Auch läßt es sich noch nicht übersehen , ob
Jfvlq ^ ssolungen mit den Aufständischen zu irgendwelchem
^fte ^ten n,cr ‘:,en- Jedenfalls ist die Lage des
Aebxks^  Uoch immer eine schwierige,  wenn sie auch
l^ifierrJ * scheint . Auch wird sie voraussichtlich schwierig
'̂ tstch^ nn sich die Mächte nicht doch entschließen, den
H n, sie im Interesse der Ordnung in Albanien

Lage in Durazzo . Ueber die militärische

ern-
Ä l fi n°!? ' wirksam zu unterstützen . Bis jetzt hat der
Agad nicht zu erkennen gegeben, daß er an seiner
Nll ^ verzweifelt. Aber man sollte annehmen , daß

en Kabinetten der Mächte, die das Fürstentum
au . auch jetzt noch für eine Notwendigkeit halten,

j Qie § jstü der Möglichkeit rechnet, daß der Fürst eines
\ n3a6e an eine unlösbare Aufgabe satt

ô Icke»̂ Dadurch würden die Schwierigkeiten , die das
Iw : Problem nicht für dieses Land , sondern für die

europäische Politik bietet, nicht verringert , sondern ver¬
größert werden.

Der Berichterstatter der „Frkf . Ztg ." in Durazzo sieht
sich veranlaßt , energischen Protest  einzulegen gegen die
unerhörten Entstellungen  der Lage , die durch einen
Teil der italienischen Presse  verbreitet werden . Weder
sei der Fürst müde und denke an Abdankung zu Gunsten
des Herzogs der Abruzzen , noch sei er seines Lebens nicht
sicher. Von einer Niederlage vor den Toren der Stadt
und von einer Panik innerhalb derselben könne keine Rede
sein. Die Verluste in den Gefechten dieser Woche seien
gegen 30 Tote und etwas über 100 Verwundete , nicht
3 bis 400 . Uebrigens wird jetzt sogar in Rom die Lage
in Durazzo hoffnungsvoller  angesehen : man hofft,
daß die Rebellen sich von der Forderung des Abzugs des
Fürsten abbringen lassen werden und glaubt , daß der
Ersatz des albanischen Ministeriums durch die internationale
Kontrollkommission die Lage bessern würde.

* Die Kämpfe im Süden . Durazzo,  23 . Juni.
Meldungen aus dem Süden besagen, daß die Regierungs¬
truppen am Semeniflusse von den Aufständischen geschlagen
wurden , wobei ein Geschütz und ein Maschinengewehr ver¬
loren wurden . Der Platzkommandant , Major Kroon , be¬
absichtigt, das gesamte buschige Gelände zwischen der Stadt
und dem Raschbul , durch das der Feind vor acht Tagen
unbemerkt an die Stadt heranschlich, durch die Stadtbe¬
wohner planieren zu lassen, um freien Ueberblick bis über
die Sümpfe zu gewinnen und dem Feinde jede Möglich¬
keit zu einer abermaligen Ileberraschung zu nehmen . —
Gestern ist Hauptmann Thompson hier eingetroffen , um
die Leiche seines Bruders , des Obersten Thompson , in die
Heimat zu befördern.

* Durazzo , 23. Juni . Trotz des Waffenstillstandes
unternahm der Feind um 11 Uhr abends Angriffsversuche
und eröffnete ein heftiges Feuer gegen die in ihren Stel¬
lungen verschanzten Regierungsmannschaften , die das Feuer
lebhaft erwiderten . Bald griffen auch die Kanonen in den
Kampf ein, der jedoch nach einer halben Stunde wieder
eingestellt wurde.

* Durazzo , 23. Juni . Die Regierung hat gestern
eine Bekanntmachung erlassen, nach der sich alle männ¬
lichen Personen von 14—50 Jahren heute stellen sollen,
um an der Vervollkommnung der Befestigung der
Stadt  mitzuarbeiten.

Lokales und provinzielles.
A Montabaur , 24. Juni . Der hiesige Gewerbe¬

verein  wird am Freitag , den 26. d. M ., abends 9 Uhr,
im Lokale des Herrn vom Ende eine Versammlung
abhalten , in welcher die Delegierten über die Generalver¬
sammlung in Niederlahnstein und dortige Ausstellung
Bericht erstatten werden ; außerdem kommen sonstige wich¬
tige Angelegenheiten zur Besprechung. Die Mitglieder und
Freunde des Vereins werden um rege Beteiligung gebeten.

** Höhr , 22. Juni . In reichem Flaggenschmuck
prangte gestern und vorgestern >unser Jndustrieort , den
der Zentralvorstand des Nassauischen Feuerwehr-
Verbandes (Regierungsbezirk Wiesbaden und Kreis
Wetzlar) zur Abhaltung seiner Beratungen gewählt hatte.
In Verbindung mit dieser Tagung des Zentralvorstandes
beging die hiesige Freiwillige Feuerwehrkapelle , welche sich
unter der vortrefflichen Leitung ihres Kapellmeisters , Herrn
Schilbe,  einen guten Namen erworben hat , die Feier
ihres 25 jährigen Stiftungsfestes . Schon am Samstag¬
nachmittag trafen die Zentralvorstandsmitglieder und
Delegierten in fast voller Zahl hier ein. Nach der Be¬
grüßungsversammlung um 3 Uhr im Hotel Müllenbach
erfolgte ein Rundgang durch den Ort , Besichtigung der
Keramischen Fachschule und einiger Steinzeugfabriken.
Hieran anschließend fanden im „Rheinischen Hof" die
Sitzungen der einzelnen Gruppen , abends um 9 Uhr im
„Keramischen Hof" ein stark besuchter Kommers statt , bei
dem die Jubelkapelle eine vortreffliche Probe ihres Könnens
ablegte . Der gestrige Sonntag begann mit dem gemein¬
schaftlichen Besuch des Gottesdienstes . Durch den Vortrag
feierlicher Choräle verherrlichte die Kapelle diesen Gottes¬
dienst. Um 10 Uhr war die Hauptsitzung des Zentral¬
vorstandes im „Kasino Erholung ". Von 11 bis 12 Uhr
gab die Kapelle vor einer zahlreichen Zuhörerschaft ein
Konzert auf dem Marktplatz , dem sich um 12 Uhr eine
Hebung der gesamten hiesigen Freiwilligen Feuerwehr auf
dem Schulhofe anschloß, die unter einem starken Gewitter¬
regen sehr zu leiden hatte . Mittlerweile hatten sich noch
mehrere Bruderwehren aus der Nachbarschaft eingestmden,
so daß sich gegen 3 Uhr ein stattlicher Festzug durch die
Ortsstraßen nach der Turnhalle in Bewegung setzen konnte.
Die geräumige Halle und der angrenzende große Festplatz
vermochten kaum die Festgäste zu fasten. Unter Konzert
und Ball entwickelte sich bald ein frohes Treiben.

' Höhr , 23. Juni . Das hiesige Restaurant„Deut¬
scher Kaiser" , dessen Besitzer vor kurzem gestorben ist,
wird in ein katholisch es Vereinshaus  ümgewandelt.
Die entsprechenden Erwerbungsverhandlungen sind dem
Vernehmen nach bereits zum Abschluß gelangt.

** Höhr . Am Samstagabend wurde seitens der
kgi. kerani . Fachschüler auf der Höhe nach Hillscheid ein
Sonnenwendfeuer abgebrannt . Großen Spaß bereitete
schon im Anfang das Kochen eines guten Kaffees . Die
rege Beteiligung am Sonnenwendrcigen und Feuerspringen
beweis , daß die alten Sitten und Bräuche , trotz des mo¬
dernen Lebens , in ihrer derben Eigenheit immer noch
Anklang finden . In der herrlichen Abendlust und bei
dem sternenklaren Himmel wirkten die musikalischen Vor¬
träge , Gesänge ernster und heiterer Art , sowie kleine Vor¬
führungen sehr eindrucksvoll . Wie gemütlich es sich ums
Feuer lagerte , bewies , daß die letzten Teilnehmer erst bei
Sonnenaufgang die Stätte froher Stunden verließen.
Mögen der Fachschule noch oftmals solche Feiern ver¬
gönnt sein.

Bus stillen®ajfen
Roman von Margarete Wolff.

k (Nachdruck verboten.)
gwv'vQua fj- .
L^ eltth„ l^ wieg mit zusammengebissenen Lippen und
r .ste, _4eJüItetec Stirn . Ein Schweigen über wirbelndem

»lich stolzer Zerknirschung und zärtlicher
»Türfi Un̂ e§  erwuchs daraus die kindesdemütige

ik «Jg > unr noch weiter helfen können, Mutter ?"
Sohn . . . Ich brauche ja nicht mel.

h eine einfache Frau . Ich kann auch noch
ift .a scku,.»/ • • Ich dachte, wenn . . . wenn —" Iran
^ ? k>e irf! **e. einmal — „wenn das Grundstück verkauft

ttrwi Gusichen in eine kleine Wohnung . Ich
etwas plätten und bei Festgelegenheiten in

,,jjern lochen." Sie hielt inne, und es zuckte ein
tz. .UnbT\ l&reu  Mund.

briiÜlf ich leiden, Mutter ?" Er stand neben
°>» x' ' üren Kopf einen Augenblick an seine Brust.

’ H hi, ; Wir bleiben immer zusammen . . . Schlag
hy Er f)ipr+t n̂tner  bA mir bleiben willst."
Sie nultem % die Rechte hin, und sie legte ihre zitternde
r̂ it . fühlst,,, d plötzlich kam über sie etwas so Weiches,
M fî örtertor" wie er sie nie an ihr gekannt hatte.
"estM ,, ^ uzenden Augen und weinerlicher Stimme

" könne» ach  mein Junge , wenn ich doch bei dir
e- Dann schluchzte sie haltlos wie ein Kind.

» 8elwJ u für dich in diesen Tagen . Latz uns
(*• n » bat er und streichelte beruhigend ihre5>a

l cm* e [ te. still, trocknete die Tränen und sah ihn,
-1 was 'besten  Ausdruck in den Singen, an . „Ach,

L - . jo ^ vßt du von mir denken . . . Aber diese
hgj, • • • man kennt sich schon selbst nicht mehr."

ß î cij, die Hände auf den Rücken gelegt und ging
ferf,?? brannte noch etwas auf seiner Seele.

* ' sümst̂ vsend Mark werde ich wohl noch brauchen,
ate ^ endlich leise. ■

Sie nickte nur . „Ich denke, wir werden im ganzen
wohl so an zehntausend Mark behalten."

„Und du willst mir wirklich die nötige Sunime geben,
und willst mit mir von vorn anfangen, um Existenz, um
Fortkommen zu sorgen? . . . Ach, was hast du schon für
viele Sorgen und Arbeit im Leben gehabt!" Seine Augen
glänzten warm zu ihr hinüber.

Die ihrigen aber leuchteten auf. „Anders wäre mir
mein Leben nichts wert . . . Es heißt doch schon in der
Bibel : Wenn es köstlich gewesen ist, so ist es Mühe und
Arbeit gewesen."

Er sab sie abermals an . . . Das war seine Mutter
wieder . . . Das aufopferungsfähigste Weib, die beharr¬
liche, stolze Kämpferin . O, was hatte er für eine
Mutter . . . Was war das für eine Frau.

Sie saßen und lauschten auf den schwächer werdenden
Sturm . Einer war von warmen und stolzen Empfindungen
für den anderen erfüllt.

Dann versuchten sie ein wenig Schlaf zu finden. Hans
bettete sich aus das Wohnstubensofa, da ihn die Mutter
darum bat . Er konnte aber gar nicht zur Ruhe konimen.
Es gingen zu viele Gedanken durch sein Hirn . An Vater
und Diutter dachte er, an das abgedeckte Haus und an
das , was werden sollte. Dann kam er in einen druselnden
Zustand. Da quälten ihn lauter Nebensächlichkeiten. Am
beharrlichsten plagte ihn die Frage nach der Herkunft des
Eisenstückes, welches das Dach durchschlagen und dem
Sturm Eingang verschafft hatte. Endlich schlief er aber
doch ein wenig ein.

Blauer Himmel und heller Sonnenglanz schauten auf
die Verwüstungen der Nacht hernieder. Hans stand mitten
ini Garten und sah zu dem abgedeckten Dach des Hauses
hinauf . Dann schritt er langsam über die Wege und be- .
trachtete mit traurigen Augen alles , was hier zerstört am
Boden lag. Die tleine Laube war .zertrümmert , und der
Trennungszaun nach dem Grosseschen Grundstücke hin lag
ans der Seite . Sinnend starrte Hans in den Nachbar¬
garten hinein. Da herrschte ebenfalls arge Verwüstung.
Der ganze große Rasenplatz war mit den blinkenden,
blitzenden Scherben der Glaskugeln besät. Im Spring-

brunnenbassin türmten sich Baumzweige und entwurzelte
Ziersträucher, von dem wasserspielenden Schwan waren
nur zertrümmerte Teile zu sehen, und weiterhin lag quer
über dem Kiesweg ein großer Kastanienbaum.

Hans wollte sich gerade mit seinen Gedanken ins
Kinderl .-nd verlieren , als um den Rasenplatz herum ein
kleines Mädchen gelaufen kam. Es war ein sechs- bis
siebenjähriges Kind mit wehenden dunkelbraunen Locken.
„Slch, der gute Schwan ist auch kaput! Und die Kugeln.
Lille Kugeln sind weg und kaput!" rief die Kleine einer
näherlommenden , aber für Hans noch nicht sichtbaren
Person zu.

„. . . 'ne schöne Bescherung!" schalt eine tiefe 'stimme.
Grosse kam. auf einen Stock gestützt, daher.

Hans bekam einen Schreck über die Veränderung , die
mit dem Niesen vorgegangen war . Der entdeckte ihn jetzt
und kam auf ihn zu.

„Na , da sind Sie ja ", sagte er freundlich und streckte
ihm die Hand hin und äußerte dann sogleich sein Beileid
an dem Todesfall.

„Es kam sehr schnell", sagte Hans.
Grosse nickte und erinnerte an den ebenso schnellen

Tod seiner Frau . Dann nahm sein Gesicht plötzlich einen
sonderbaren Ausdruck an. Etwas Peinvolles legte sich
darüber , etwas Betretenes . „Ja . . . na ", stieß er dann
heraus und bohrte mit der Spitze seines Stockes in den
Boden. „In eine schöne Bescherung sind Sie ja gleich
reingekommen."

Hans sah Grosse fragend an. Er fühlte, daß sich etwas
hinter seinen Worten und seinem Wesen versteckte. Aber
er erhielt keine weitere Aufklärung, und .so ent- egnete er
denn: „Ja , die Verwüstung bei uns ist groß. Das halbe
Dach ist abgedeckt."

„Was , das Dach ist abgedeckt?" Des Hünen Gesicht
verfinsterte sich.

„Ein Eisenstück, das der Sturm — weiß Gott , wo —
mag losgeriffen haben, hat das Dach durchschlagen. Der
Sturm fand Eingang und hat da gleich von innen und
außen angegriffen."

(Fortsetzung folgt.)



□ Schenkelberg, 23. Juni. Der  Gesangverein
„Eintracht und Liebe" in Schenkelberg beschloß in seiner
kürzlich abgehaltenen Generalversammlung , in einigen
Monaten das Fest der Fahnenweihe zu begehen und be¬
auftragte die Bonner Fahnenfabrik in Bonn am Rhein
mit der Lieferung seiner neuen Fahne.

** Hartenfels , 22. Juni . Die innige Teilnahme,
welche der Tod unseres Herrn Pfarrers von Lehmden
hervorgerufen hatte , offenbarte sich, als man dem Toten
die letzte Ehre erwies . Eine große Anzahl seiner hoch-
würdigen Herren Amtsbrüder fand sich ein, um ihn auf
seinem letzten Gange zu begleiten . Herr Dekan I o st rief
in zu Herzen gehenden Ausführungen das Bild des Ver¬
storbenen ins Gedächtnis zurück. Umgeben von den
Kindern , die er zuletzt zur ersten hl. Kommunion geleitet
hatte , wurde alsdann die Leiche zu Grabe getragen . Im
Zuge folgten alle Vereine , alle Pfarrkinder und viele
Trauernden von hier und der Umgegend . Die Schulkinder
legten am Grabe einen Kranz nieder . Feierlich gelobte
ein Kind im Namen aller ein dankbares Gedenken des
Verewigten im Gebete.

** Vom Westerwald , 24. Juni . Dem Verein für
soziale Kolonisation Deutschlands,  E . V., in
Zehlendorf wurden von privater Seite aus Frankfurt a.
M . sowie von der Stadt Frankfurt a . M . je 50 000 M.
zur Verfügung gestellt für den Fall , daß der Verein in
der Nähe Frankfurts Frankfurter Arbeitslose beschäftigen
kann . Landrat Abicht des Kreises Westerburg  hat
für diese Zwecke in Aussicht gestellt, dem Verein die
Melioration  von über 100Hektar Viehweiden im Kreise
in Auftrag zrr geben. Eine ähnliche Zusage gab der
Landrat des Unterwesterwaldkreises , Frhr . Marschall
von Bieberstein in Montabaur.

** Vom Westerwald . (Von Feld und  Flur .)
Infolge des feuchtwarmen Wetters haben sich die Feld¬
früchte zu ihrem Vorteil entwickelt. Der Roggen ist viel
freudiger gewachsen und tritt schon in Blüte . Hafer ist
recht üppig . Leider sieht man auf vielen Feldern ein ge¬
fährliches Unkraut , den Hederich, der unbedingt vor dem
Verblühen vernichtet werden nruß , damit er in späteren
Jahren nicht die ganzen Aecker überzieht . Auch in den
Kartoffelfeldern macht sich das Unkraut breit , so daß ein
Hacken derselben dringend erforderlich wird . Auch auf die
Wiesen hat die warnre Witterung ungemein gewirkt. Der
Graswuchs ist zufriedenstellend . Manche Gräser sind schon
in der Blüte , so daß die Heuernte bald beginnen dürfte.

** Holzappel . Herr Amtsrichter Dr. Fr. Mannes
in Höchst (Main ), ein geborener Holzappeler , wurde zum
Amtsgerichtsrat ernannt.

** Limburg , 22. Juni . (Schwurgericht .) Inder
heutigen Verhandlung hatte sich der Zeichenlehrer Konrad
George  von Dillenburg wegen Unterschlagung im Amte
zu verantworten . Das Urteil lautete aus ein Jahr
Gefängnis  unter Anrechnung einer zweimonatigen
Untersuchungshaft.

** (Gesundheitswesen .) Die Schul -Zahnpsiege
führte der Unterlahn kreis  ein . Der Kreisausschuß
beauftragte einen Zahntechniker mit der Untersuchung aller
Schulkinder des Kreises. Auf einem vorgedruckten For¬
mular wird der Befund eingetragen und den Eltern mit¬
geteilt zugleich mit der Aufforderung zum Beitritt zur
Schul -Zahnpflege . Wenn sich auch nur die Hälfte der
Kinder anschließt und die Gemeinde eine geringe feste
Summe aus Gemeindemitteln zahlt , kostet die gesamte
Zahnbehandlung eines Kindes den Eltern nur 1 Mark
jährlich.

** Nieder lahn stein. Im Konkursverfahrenüber das
Vermögen der Bergbau -Aktien-Gesellschaft Friedrichssegen
zu Friedrichssegen sollen auf Antrag des Konkursverwal¬
ters , Justizrats vr . Dahlem , am Amtsgerichte zu Nieder¬
lahnstein das Bergwerkseigentum an den Bergwerken
„Gott mit uns ", „Wilhelm XVI ." „Hoffnung VI ." und
die vereinigte Zink-, Blei -, Silber -, Kupfer -, Schwefelkies-,
Mangan -, Eisen-, Nickel- und Schiefergrube am 5. August
zwangsweise versteigert werden . Die Größen betragen
494229 , 2189979 , 1421365 Quadratlachter und 33327397
Quadratmeter . — Am 4. August findet am Amtsgerichte
zu St . Goar die Zwangsversteigerung des zur Konkurs¬
masse gehörigen Bergwerks Werlau statt.

** Kiedrich, 21. Juni . Auf traurige Weise ums
Leben gekommen ist das 9 Jahre alte Töchterchen des
Winzers Falkenstein . Das Kind wollte in Abwesenheit
der Eltern für jüngere Geschwister auf einem Spiritus¬
kocher etwas erwärmen . Der Kochapparat aber fiel vom
Tische und setzte die Kleider des Kindes in Brand . Ob¬
wohl durch Bewohner des Hauses Hilfe gleich zur Stelle
war , konnte das arme Kind nicht mehr gerettet werden
und starb an den erlittenen Brandwunden.

|| Bad Nauheim , 23. Juni . (Ärztliche Stu¬
dienreise und Vorträge für Ärzte .) Das
„Deutsche Zentralkomitee der ärztlichen Studienreisen " ver¬
anstaltet in diesem Jahre eine Studienreise durch die
Vogesen-, Schwarzwald - und Taunus -Bäder . Am 27. Juni
trifft die Reisegesellschaft in Bad Bauheim  ein , um
die neuen Bade - und Kuranlagen zu besichtigen. Im
Anschluß hieran wird auf Veranlassung dieses Zentral¬
komitees eine Reihe von Vorträgen über Herz¬
krankheiten  pp . am 28. und 29. Juni , vormittags von
9 stg bis 1 Uhr gehalten . Als Vortragende sind gewonnen:
die Herren Geheimrat Matth es (Marburg ), Geheimrat
Sommer (Gießen ), Professor Voit (Gießen ), Professor
Bruns (Marburg ), Privatdozent I) r . Dietlen (Straß¬
burg ), ferner die Herren Privatdozenten vr . Jaschke,
Or . Stepp , Or . Sülze (Gießen ) und Or . Weber (Bad
Nauheim -Gießen ). Dü Teilnahme an diesen Vorträgen
ist unentgeltlich . Alle Ärzte aus der näheren und weiteren
Umgebung von Bad Nauheim sind willkommen.

** Wegen einer Pfändung in den Tod . Wies¬
baden,  22 . Juni . Der von hier stammende , 36 Jahre
alte Konditor Karl Hahn , dessen Frau im hiesigen Kran¬
kenhaus krank daniederliegt , sollte am Samstag in seiner
Wohnung in Frankfurt in der Spessartstraße einer Pfän¬
dung unterzogen werden . Aus Gram darüber beschloß
er, sich das Leben zu nehmen . Er öffnete den Gashahn,
atmete Gas ein und erschoß sich. Die Leiche wurde dem
Bornheimer Friedhof überwiesen.

** Frankfurt , 21. Juni . Das Schwurgericht sprach
am Samstag den 29jährigen Installateur Julius Bau¬
mann , der den Liebhaber seiner Frau , den Arbeiter
Schneider , mit einem Dolchmesser in der Notwehr getötet
hat , frei.

70. Generalversammlung des Gewerbevereins
für Nassau

in Niederlahn  st ein  am 21. und 22. Juni 1914.
Zu Ehren der Tagung , die Abgeordnete aus allen

Teilen des Regierungsbezirks Wiesbaden hierhergeführt,
hatte die Stadt reichen Flaggen - und Girlandenschmuck an¬
gelegt. Am 20 . Juni nachmittags und am 21. Juni vor¬
mittags fanden im Rathaussaal Sitzungen des Zentral¬
vorstandes bzw. der Kommissionen statt , welche u. a. mit
der Vorberatung der von den Lokalvereinen gestellten An¬
träge sich beschäftigte. Die Generalversammlung wurde
am Sonntag , 21. Juni , nachmittags 31/* Uhr im „Deut¬
schen Kaiser " durch den Vereinsdirektor Rechtsanwalt Or.
Fr . Bickel (Wiesbaden ) eröffnet. Von 217 angemeldeten
Abgeordneten sind 210 erschienen, die 136 Vereine ver¬
treten . Der Vereinsdirektor begrüßte die Vertreter der
königlichen Regierung zu Wiesbaden , den Vorsitzenden
des Deutschen Gewerbevereins , die Landtagsabgeordneten
vr . Dahlem und Geil , die Vertreter der Handelskammern
Wiesbaden und Limburg , der Handwerkskammer Wies¬
baden , des Handwerker -Verbandes und der Landesbank,
die Vertreter der Stadt Niederlahnstein , die Abgeordneten
und sonstigen Gäste . Er gedenkt darauf der Toten des
verflossenen Jahres und erhebt sich die Versammlung zu
Ehren der Verstorbenen von den Sitzen . — Regierungs¬
baumeister Wolfs erstattete darauf den Bericht des Zentral¬
vorstandes über den Stand und die Tätigkeit des Vereins
im verflossenen Jahre , Landesbankrat Reich über die
finanziellen Verhältnisse und Fortbildungsschulinspektor
Kern über den Stand und die Leistungen der Fortbil¬
dungsschulen . Wir entnehmen aus dem Jahresbericht
folgendes : Obwohl sich drei neue Vereine gebildet haben,
ist doch infolge der ungünstigen wirtschaftlichen Verhält¬
nisse die Mitgliederzahl gegen das Vorjahr um 350 zurück¬
gegangen , entsprechend dem Rückgang der mittleren und
kleineren Betriebe im Gewerbe und Handwerk . Im Mai
1914 waren in 144 Lokalvereinen 10755 Mitglieder.

Im Vordergrund des Interesses standen bei der Tätig¬
keit des Zentralvorstandes im Berichtsjahre wieder die Bera¬
tungen über die Gewerbeförderung . Der Gewerbeverein
hat seither 43 370 M . für Gewerbeförderungszwecke auf¬
gewandt , wozu 12000 M . vom Staat und 2000 M . vom
Bezirksverband zugeschossen wurden . Nach einem vom
Verein aufgestellten Programm sind zur Erweiterung der
bestehenden und Schaffung neuer Gewerbeförderungsein¬
richtungen neben 4970 M . einmaligen 23 630 M . jährliche
Kosten erforderlich, so daß sich künftig die gesamten laufen¬
den Ausgaben auf 66000 M . stellen, wozu der Staat
24000 M ., der Bezirksverband 6000 M . und die Stadt
Wiesbaden 3500 M . beisteuern sollen. — Inzwischen ist
jedoch der Gewerbeförderungsausschuß gebildet worden,
dessen Zusammensetzung und Ziele bekannt sind. — Der Nass.
Lebensversicherungsanstalt ist die Beleihung von Immo¬
bilien bis zu 60 Prozent der Taxe genehmigt worden . —
Zur Bekämpfung der Schwindelsirmen entfaltete der Ver¬
einsvorstand eine rege Tätigkeit . — Die Tätigkeit der
Lokalvereine war eine recht lebhafte.

Die finanziellen Verhältnisse des Vereins sind nicht
mehr die sonst so glänzenden . Die Zentralverwaltung
zeigt 2527 M ., die Schulverwaltung 1262 M . Mehraus¬
gabe, bei Kapitel „Fortbildungsschulunterricht für Mäd¬
chen" 770 M . lieber die Deckung des Gesamtdefizits von
4560 M . wurde nach dem Geschäfts- und Kassenbericht
in Zusammenhang mit dem Voranschlag für 1914 beraten.
Dabei wurde vorgeschlagen, die Unterbilanz dadurch zu
begleichen, daß das „Gewerbeblatt " wieder wie seither nur
alle 14 Tage erscheinen soll, womit die Versammlung
jedoch nicht einverstanden war . Auch die Ansicht, sich
das Defizit von der Regierung begleichen zu lassen, fand
ihre Gegner , insbesondere in dem Reichs- und Landtags¬
abgeordneten Dahlem (Niederlahnstein ) und Architekt Alb.
Wolfs (Wiesbaden ), die dringend davor warnten , da der
Staat dann vielleicht das Fortbildungsschulwesen an sich
reißen würde , was die Existenz der Lokalvereine sehr aufs
Spiel setzen werde. Schließlich wurde ein Ausweg dahin
gefunden , für die Zustellung des „Gewerbeblattes " vor¬
läufig auf ein Jahr 25 Pfennig pro Mitglied zu erheben.
Dieser Antrag fand Annahme , nachdem eine Anregung,
diese 25 Pfennig als Beitragserhöhung anzusehen , mit
Rücksicht auf den voraussichtlich dann weiter einsetzenden
Mitgliederschwund , viele Gegner fand . Mit allen gegen
drei Stimmen wurde der vorgenannte Beschluß gefaßt
und der Voranschlag für 1914 unter Streichung von 500
Mark Zuschuß zum Stipendienfonds genehmigt.

Beim Schulwesen ist die Gründung von neuen Schulen
in Ellar , Eschhofen, Frickhofen, Mensfelden und Staffel
sowie in Friedrichsdorf i. T . hervorzuheben . Der Kreis
Limburg steht nun bezüglich der Verteilung der Schulen
einzig in Preußen da . Insgesamt bestehen jetzt 144 Schulen
mit 13474 Schülern , die von 583 Lehrern ausgebildet
werden.

Die Verhandlungen werden Montag vormittag 8 Uhr
fortgesetzt. * *

*

** Niederlahnstein . 22. IM-
den heute vormittag fortgesetzten Verhandlum

des Gewerbevereins für Nassau  kam zunächst̂
Bei

Bericht des Landesbankrats Reich (Wiesbaden ) iibtt
Gewerbesörderung  im Regierungsbezirk Wieson
zur Sprache . — Mit einem Vortrag über die techrn
Beratungsstelle  führte sich der seit 1. April vom
ein im Hauptamt als technischer Beamter angestellte
plomingenieur Engelmann ein. Die Tätigkeit dieses ,
nischen Beamten , die als ein Teil der Arbeit zur
rung des Gewerbes anzusprechen ist, liegt in der Verls.
tung der Bibliothek , der Schriftleitung des Gewerbebla^
der Ausübung der technischen Beratung . Bei der ,,
waltung der Bibliothek , die jetzt mehr als 12 000 {.
umfaßt , war der Erlaß einer Bibliotheksordnung 11 ■. . .
in der jetzigen Form ist neu . Ihr Zweck ist die Bercn
der Handwerker und Gewerbetreibenden in technischem̂

läßlich. — Die Einrichtung der technischen

schaftlichen und patentrechtlichen Fragen . Sie soll
Interessenten bei der Neueinrichtung oder Ergänzung
Betrieben mit unparteiischem Rat zur Seite stehen, not
falls die Verhandlungen mit den liefernden Firmen
und so die Ratsuchenden vor einer Uebervorteilnng sch^
Die Benutzung der Beratungsstelle , die bisher . eine . ^
rege gewesen ist, ist kostenlos. Eine weitere Tätigkeit
technischen Beamten ist in der Abhaltung von VortM̂ .
über technische und wirtschaftliche Fragen in den 4
vereinen zu sehen. mi

Nach dem sodann gegebenen Kassenbericht  n >u .
in 1913 vereinnahmt 160228 M ., denen 164789 M- ^
gaben gegenüberstehen , lieber die Deckung des rund 3
M . betragenden Defizits wurde gestern bereits
Von den Ausgaben entfallen allein 124000 M . aus
Schulwesen . sjjt

lieber die Errichtung einer KrankenkasU U
den Verein  wurde hierauf nach einleitenden .
des Landesbankrats Reich (Wiesbaden ) eine Bespr^ 4
eröffnet Die Kasse ist, falls eine solche zur Errichtung^
langen sollte, in der Weise gedacht, wie sie der Lande ^
band der badischen Handwerker - und GewerbevereiniguJ^
unter dem 1. Juli 1910 geschaffen hat , seit welcher^
es dort gelungen ist, 10000 Mitglieder zu werben,
M . Vermögen anzusammeln und 650000 M . KM3 »
gelder auszuzahlen . Die Kasse erhebt je nach Alter ' st
und 8 M . Eintrittsgeld , 75, 55 und 35 Pfennig VMst
beitrag und zahlt 4, 3 und 2 M . pro Tag Kranken̂ ,,
Dieses wird 39 Wochen gewährt , und zwar 13 ^
voll , 13 Wochen halb und 13 Wochen zu einem
Die Versammlung war allseitig mit der Errichtung ^
fnTrfiprr Klissp pinnerktandcn . bedauert wurde nur . dich ^solchen Kasse einverstanden , bedauert wurde nur,
nicht vor der Reichsversicherung mit diesem Plane bst ^
getreten ist, da dann erhebliche Summen , die so durai^
Auflösung der Kassen den Gemeinden zugefallen l1110'^
neuen Kasse hätten erhalten bleiben können. Die ^
sammlung beschloß sodann , die Notwendigkeit und
Mäßigkeit der Errichtung einer solchen Kasse zu j #
durch Erhebungen bei den Lokalvereinen . Wird d>
dürfnisfrage bejaht , so soll der Vorstand dieser
gründung näher treten und auf der nächsten Genê ^
sammlung berichten. Eine Kommission , bestehen
Reich (Wiesbaden ), Kaltwasser (Wiesbaden ), st
(Höchst), Fleckenstein (Grenzhausen ) und Geil (Oh
stein), soll im kommenden Jahre diese Frage der Kr
kassenerrichtung eingehend behandeln und beraten , .̂ i-

Die Wahlen zum Zentralvorstand ergaben die
wähl der Herren Zimmermeister Carstens (WreSos»̂
Schmiedemeister Dienstbach (Höchst), Rendant
(Grenzhausen ), Schreinermeister Hansohn (WleS stkl
Maurermeister Mies (Hachenburg ), Maurermeister 4 ejjt
(Biedenkopf), Stadtbaumeister Weil (Bad Homburg)-
den verstorbenen Werkmeister Willig (Rüdesheim ) ^
Herr Ferdinand Leonhard (Eltville ), für den xierj:% #
Regierungs - und Gewerbeschulrat Professor Wols
baden ) der für diese Stellung ausersehene Herr o >
Regierungsrat Rausch, zurzeit noch in Breslau , A(
nach Fulda verziehenden Regierungsbaumeister
Wolfs (Wiesbaden ) Herr Stadtrat Ingenieur Karl 4 ' M
/OTKrtPlirtSrtM ) OInflrtvSrtVM m if vSrttl T11 V* .(Wiesbaden ) neugewählt . Außerdem wurden in
stand berufen Herr Regierungsassessor I)r. Walter X A

STtrwftfetmSör Sofi fttrvmör'hofnt Sf>ritrffl§GÛi ^ 0$
und Herr

als Vorsitzender des GewerbeföiderungsauSl 4
_ ^ .rr Stadtrat Meier (Wiesbaden ) ; letzterer j ^ ig>.
engere Verbindung zwischen dem Verein und heu
strat der Stadt Wiesbaden Herstellen. Im Anschluß . pa-
bemerkte der Vorsitzende mit Nachdruck, daß man 1 j{iP
Wohlwollen der Regierung erhalten müsse, denn
in letzter Zeit in Berlin Zweifel über die EristMö
gung des Nassauischen Gewerbevereins aufgetaua )^

Den scheidenden Regierungsbaumeister a. D . f
welcher als Landesbaumeister nach Fulda uberst ^ cB
nannte die Versammlung in Anerkennung seiner ,
zum Ehrenmitglied . ' . ajU*!L

Da von der Regierung auch der Umstand
gezogen worden ist, ob der Gewerbeverein l, PrE
öffentliche Korporationsrechte besitzt, muß erneust
dieser Frage vorgenommen werden . Sollte ha
stellt werden , daß der Verein nicht im Besrße .M,,
ist, so soll, wie die Versammlung den Vorstand e *
die Erwerbung dieser Rechte nachgesucht, jedoch u ^ t
Umständen darauf geachtet werden , daß der -
durch an seiner Selbständigkeit nichts einbüßt - ^ 0u1

Als Ort der nächstjährigen Tagung wurde -
baur  mit 99 Stimmen gewählt . ^ iR ^ W

Bei den Anträgen der verschiedenen Lokalver̂ ^ ^
ein von Montabaur  gestellter Antrag lne
achtung verdienen , der die nunmehrige Ausl (gM §
seit mehreren Jahrzehnten mehrfach erörterten 4 ^
Baues einer zweigleisigen Vollbahn 1mawLfl
Westerwald  in Verlängerung der Vollbahnl » , |w(i
Limburg nach Köln , welches ja vor 40 /
einmal landespolizeilich geprüft und kanzelst^
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mit hön, ^ Eser Antrag , der im engen Zusammenhang
Sttecfp q. ra 9 Hadamar steht , der den Ausbau der

"iuburg -Hadamar -Westerburg -Au mit direkter
dei nach Köln im Auge hat , fand die Zustimmung
dxx» Sammlung . Auch ein Antrag Grenzhausen,
Hök>r-r« .an 8j ' ^ aß der Weiterbau der Bahnlinie Grenzau-
^Noi7,m°»^ ousen -Hillscheid beschleunigt wird , wurde an-

.̂ genommen wurde weiter ein Antrag Höchst , daß
leicht ^ ?er Landesversicherungsanstalt in Kassel zu er-

9«

zu 60' m^ " Eht, daß sie an Private erste Hypotheken bis
>t> den- o^ nt des Objektwertes in den Fällen ausleiht.
""Nwt r • betreffende Gemeinde die Bürgschaft über-
A ^ " r Antrag , bei den Ueberlandzentralen dahin
»lveckpn Ctl' . Q& der Preis für elektrische Energie zu Kraft-
®roFif)p+ ■c ^ em = und Mittelbetrieben dem Preis bei
für 3}. i ? .e~cn  gleichgestellt wird , wurde , obwohl man ihn
« 7 ^ aussichtslos hielt , zum Beschluß erhoben , des-
ivaßun Antrag desselben Vereins , bei der Forstver-
st>, sst. rdahin zu wirken , daß bei Holzversteigerungen
^ ettöniv n von 200 M . an gegen Hinterlegung von
Erst von 500 eingeräumt wird , nicht wie seither

^ en  Assistenten bei denjenigen Königlichen Bau-
Äiiẑ ' .?vo geeignete Architekten vorhanden sind , das

von Baugesuchen zur Einholung der Bau-
st' ^ " d die Bauleitung bei Ausführung von Privat¬

st. orvoten wird , will ein Antrag Weilburg , während
fom^ QUlen  dlo Vergebung von Einzellosen auch bei
scht "
>we

■̂ft0Tf]*y-, I^ V'-' VV*wvmu;u.vvuwj  U >U*i[U.JKf vup wie
«ng von Korbwaren int Zellengefängnis Butzbach

Verwaltungen und Gemeindebehörden
vnd vor allem nur Berücksichtigung der Berufs-

^ftellvn ^ Ordert . Grävenwiesbach wünscht , daß die
!m n ^ " r" " ™

Pteif— " der , soweit dies nicht angängig , die Ver-
rMBtv *1 ® dem allgemeinen üblichen Marktpreise angc-
^.=«1 ° öden . Eine Aenderung der §§ 573, 1123, 1124
Äifrfjf '' die die Pfändbarkeit der Zinsen usw . regeln,
"ächz 'Ctn Don  Wiesbaden gestellter Antrag , bei der

holt. , Sit SrtWttf Sirt + S AV AVI.Mft durchzusetzen , damit die unter der Herr-
E gegenwärtigen gesetzlichen Bestimmungen einge-

ksliG ck̂ lchstände beseitigt werden und der Notlage auf
[ ie| e 9i des Hypothekenmarktes gesteuert wird . Alle
Alet 9(nt fanden zusammen mit einer Reihe mehr

!f9e0crh r auf Verbesserungen der Zugverbindungen,
Liierung , Aenderung von Postverhältnissen , Auf-

Aam ^ Anerkennungsbeträge bei ausgebauten Kom-
Atioy , »en, Auflegung von Sonntagsfahrkarten auf den

liiiit ^ platten Landes nach den Großstädten usw.lv>. - an .. _ ' c /k ..
^eî ' Antrag Montab aur,  auf die Er-

Ü 1 . 1 . . , '. ,1
AanSt , ^Esp. bezüglich eines Ortsausschusses bereits
^ Dingen .)

.Qemei
u . 'äf

-he

:‘tt iw . war die sehr reichhaltige Tagesordnung erschöpft.
Mchaftliches Essen schloß sich an . Während den

iiiv'Ehens ? Ehmittag und Abend die Feier des 25jährigen
Me , y . ves Lokalgewerbevereins Niederlahnstein aus-

S bt0 ßiri 'inhlinn ^ mitnfiphpr • önmnnmtotirnf

ANge . — Auf der Kölner Straße wurde ein dreizehnjähriges
Mädchen von einem Lastfuhrwerk überfahren und so
schwer verletzt , daß es alsbald starb.

st Handwerks - und Gewerbekammertag . Der
Deutsche Handwerks - und Gewerbekammertag wird dies¬
mal vom 27 . bis 29 . Juli in Mannheim stattfinden . Zu
den Verhandlungsgegenständen gehört die Frage der Er¬
richtung von Handwerksämtern bzw . Rechtsauskunftsstellen,
die Einführnng einheitlicher Meisterprüfungen für das
Buchdruckerhandwerk und vor allem die Frage der gewerbe¬
rechtlichen Behandlung der weiblichen Handwerker . Es
handelt sich dabei vor allem um das Wahlrecht der weib
lichen Handwerker in die Handwerksorganisationen.

st Der Wchrbeitrag der Großstädte . Berlin,
22 . Juni . Eins interessante Aufstellung über den Wehr¬
beitrag hat die „Rhein .-Westf . Ztg ." unternommen , indem
sie das Wehrsteuersoll der Großstädte ' ermittelte . Aus
der Aufstellung ergibt sich, daß bte großstädtische Bevöl¬
kerung , die kaum ein Viertel der gesamten Bevölkerung
des Reiches ausmacht , nahezu die Hälfte des gesamten
Wehrbeitrags aufbringt , nämlich 488,7 Millionen Mark.
Unllr den 28 norddeutschen Großstädten hat Berlin 74,2
Millionen Mark , Königsberg 3,3 Millionen Mark , Schöne¬
berg mit nur 173000 Einwohnern 6 Millionen Mark,
Danzig mit 170000 Einwohnern 1,5 Millionen Mark,
Wiesbaden mit 109000 Einwohnern über 11 Millionen
Mark , Charlottenburg mit 305 000 Einwohnern 28 Mill.
Mark Wehrsteuer aufzubringen.

* Nom , 23. Juni . Der Papst ernannte zum päpst
lichen Legaten für den internationalen Eucharistischen
Kongreß in Lourdes  den Kardinal Granito Pignatelli
di Belmonte , der von dem apostolischen Protonotar 'Legasse
sowie den päpstlichen Kämmerern Graf Sassoli de Biänchi
und Camillo Bellaigne begleitet sein wird.

st Neuyork , 23. Juni . Gestern wurde in dem Sing-
Sing -Gefängnis der Mörderkönig Rebacci auf dem elek¬
trischen Stuhl hingerichtet . Er ' war  des Mordes über¬
führt worden , den er vor einem Jahr an einem Italiener
namens Marro begangen hatte . Als der Prozeß beendet
war und Rebacci die Ueberzeugung gewonnen hatte , daß
er keine Gnadenbeweise zu erwarten habe , legte er das
Geständnis ab , der Anführer einer großen Räuberbande
gewesen zu sein , die seit Jahren ohne irgendwelche per¬
sönliche Gründe Morde zu genau festgesetzten Preistarifen
verübt hat . Infolge dieses grauenhaften Geständnisses
sind noch vier andere Mitglieder der Bande verhaftet worden.

st Chikago , 22. Juni . Ein in einem Zirkus den
Löwenzwinger betretenden Bändiger wurde von einem
Löwen  angefallen , getötet und zum Teil aufge¬
fressen.  Es gelang nur mit großer Mühe , die Leiche
zu bergen . Ein anderer Löwe entwischte und lief durch
die Straßen.

Glühender Mohn und blaue Kornrade.
Glühender Mohn und blaue Kornrade
Säumen der wogenden Felder Pfade,
Ziehen durch ihre goldnen Gewänder
Leuchtende rote und blaue Bänder.

Künden mit ihren freudigen Farben
Reifen des Korns und fruchtschwere Garben.
Wenn alle Scheunen gefüllt — zum Lohne — ,
Schmücken sie strahlend die Erntekrone . '

Marktberichte.
svj Montabaur , den 23. Juni . (Durchschnittspreis ).• an., — >Weizen
Korn
Gerste
Hafer
Heu
Kornstroh

. 100 kg : - ,
- » „ 17,73
• . „ 13,46
. „ . 19,20
. ,, .. 5,00

3,00

160 Pfd.
150
130
100
100
100

13,30
12 ,—
9,60
2.50
1.50

Mark

Kartoffeln je noch Sorte der Zentner Mark 4.00 —4.3o!’
Butter das Pfuno Mk . 1.05. Eier 1 Stück 7 Pfg.

k

■ 'S Ugj . ■vvtuivjvwu .wi um Ul » Vlltwcttuyu | icui UU » -
I' T. K . ver die Gründungsmitglieder : Kommerzienrat
stkr A)ün ^ 0 '̂ Kaufmann Max Kirchberger , Installateur
Elftet cstjler, Sattler Hermann Kirschhöfer und Schreiner¬
en ^ Karst , sämtlich von Niederlahnstein , ent-

i ?r̂ tic>y^ Eeehrt wurden , galt der heutige Nachmittag der
MstgmÄ " er in Niederlahnstein vom 13. Juni bis 6.
dê E von ^ ben Gewerbeausstellung und der industriellen
Sn rQtlni Aiederlahnstem , wie der Löhnberger Mühle,
tn c- iei und -Weberei von Schmidt usw . - Ein

y„ . ' ''ihrte am 23 . Juni die Versammlungsteil-
wo ^ eine Besichtigung der Werkbund-

Uni3  dEr Sehenswürdigkeiten der Stadt die
^ - ^st̂ vereinstagung beschloß . '

t y ^ ermischts AachriehteR-
«jÄe 23 . Juni . In der Sieg fand man die
M ^ Enivs ^ ^ tvssers H . Pfeiffer aus Kirchen , an dem
lii te bqa r;l P a t verübt worden sein muß . Der Leiche
V Oh *' auch bluteten die am Kopfe befind-
tzesv „ EN noch , ein Zeichen , daß der Tod erst kurz

A kii,nn ^ E" sein konnte . Eine Gerichtskommission

Letzte Nachrichten.
* Durazzo , 23. Juni . Stach heute mittag hier ein¬

getroffenen Meldungen ist El bas sau von den Aufstän¬
dischen eingenommen  worden . Die Regierungslruppen
sollen mit zwei Offizieren in Gefangenschaft geraten sein.

Nach R.
befreit.

Briefkasten.
Nur während der und Uebungszeit

en.

Strafkammer des Kgl . Landgerichts in Neuwied.
Sigung vom 22. Juni 1914.

Der Steinbrucharbeiter Franz K . aus Hahn  war seit
22 Jahren bei der Firma Rosenau in Hachenburg als
Hausbursche in Stellung . Er bezog monatlich neben freier
Wohnung und Beköstigung 65 Mark Gehalt . Seit Früh¬
jahr 1913 entwendete er nun fortgesetzt Zucker , Mehl und
Kaffee bis zum ungefähren Gesamtbetrags von 700 M.
Der teilweise geständige Angeklagte erhielt wegen dieses
fortgesetzten Diebstahls vom Schöffengericht in Hachenburg
eine Woche Gefängnis . Mit Rücksicht auf den groben
Vertrauensbruch , den sich der Angeklagte seinem Arbeit¬
geber gegenüber hat zuschulden kommen lassen , erachtete
die Staatsanwaltschaft die Bestrafung als eine zu geringe
Sühne und legte daher gegen das Urteil Berufung ein,
die jedoch auf Kosten der Staatskasse verworfen wurde.

Oefseutlicher Wettcrdicust. Dieoststelle Weilburg.
Wettervoraussage für Donnerstag , 25 . Juni:

Zeitweise heiter , wärmer , vorherrschend westliche Seewinde , höchstens
vereinzelt leichte Regenfälle.

Wetterbericht des Krrisblattes.
Montabaur. [245 466 m über dem Meeresspiegels
Temperatur am 24. Juni 1914, nachmittags 4 Uhr:

14° Celsius . Barometer 770 mm , steigend.

Wetterbericht . Auf der Rückseite der gestern über
Mitteleuropa rasch nach Osten hinweggegangenen Tief¬
druckfurche breitet sich das südwestliche Hochdruckgebiet

, . . . ^ . . . au ,3' unter dessen Einfluß wir meist trockenes , zeitweise
ppmeriestation Rheinzabern in Jockgrim heiteres Wetter zu erwarten haben . — Voraussichtliche

~ Witterung : Wolkig , zeitweise heiter , meist trocken , mäßig
warm , westliche Winde.

(v ) Montabaur,  22 . Juni . (Jahrmarkt .) Der heute hier
abgehaltene Jahrmarkt  war schwach besucht. Auf dem Viehmarkt
war eine kleine Anzahl Rindvieh sowie 561 Schweine aufgetrieben.
®er Handel gestaltete sich besonders auf dem Schweinemarkt ziemlich
lebhaft . Die Durchschnittspreise stellten sich ungefähr wie nachstehend
angegeben : Fette Kühe und Rinder der Ztr . Schlachtgewicht: 1. Güte
76—78 M , 2. Güte 65—70 M., frischmilchendeKühe das Stück 450 —506
M., fnschmilchende Rinder das Stück 380 —420 M.. trächtige Kühe das
Stück 375 —400 M., trächtige Rinder das Stück 320 bis 35o M., Kälber
das Pfd . 80 Pf . Fette Schweine galten das Pfd . 01 Pf ., Einlegeschweine
das Stück 36 —40 M., mehrmonatige Läufer im Paar 54 80 M. Ferkel
im Paar 36 bis 40 M. Ferkel sind zu billigen Preisen verkauft worden.
Der nächste Jahrmarkt wird am Montag , den 3. August abgehalten.

Preisnotierungsstelle
der Landwirtschaftskammerfür den Reg.-Bez. Wiesbaden.

Getreide.
Frankfurt  a . M., 22 . Jum . Eigene Notierung am Fruchtmarkt.

Für 100 kg gute marktfähige Ware : Weizen, norddeutscher - .— M.
diesiger 21,75 - 22,00 , Roggen , hiesiger 18,00—18,25, Gerste , Ried - u.
Pfützer —, - , Wetterauer Hafer , hiesiger 18,25— 19,50 , Mais.
La Plata 15,50 —15.75.

Kartoffeln.  Eigene Notierung . Per 100 kg : In Waggonladung
6.50— 7,00, im Detatlvcrkauf 7,50 —8,00 M.

Heu u. Stroh.  Amtliche Notierung . Per 80 kg : Heu 3,30 —3.60.
Bericht über den Verlauf des Frankfurter Futtermittel Marktes

vom Mo .itog , 22. Juni und die notierten Preise . (Die Preise verstehen
sich für den Doppelzentner ab Frankfurt a. M. bei Barzahlung , einschl.
Sack, soweit nichts anderes vermerkt .) Grobe Weizenkleie 11,00 —11,50.
auf Lieferung 1l,00 —11,60 . feine Weizenkleie 11,00 11,50 , auf Liefe¬
rung 10,75—11,25 , Roggenkleie 11,50 —1 ',00, Biertreber , amerikanisch,
Marke „ Bullbrand " 12.55 - 12,75 . auf Lieferung Sommer 12,50— 12.75.
andere Marken 11.60— 12.25. Reismehl : Rickmers,22 - 26°/o 10,20 - 10,75.
andere Marken, 24- 28°/» 10,65 - 11,35 . Palmkuchen, lose 13,60 - 14 25.
Sesamkuchen : hattersheimer . lose 16,00— 16.25, süddeutsche 14,01—14,25,
Kokoskuchen, deutsche, lose 16.85- 17.15. Erdnußkuchen , 54 - 58°/», lose
16.50—17,00, Baumwollsaatmehl , prima entfasert , 55°/» 1900 —19,75,
Leinmehl 15,85 - 16,25 , auf Lieferung 16,00—16,35, Rapskuchen lose
10,75 - 11,50. Futtergerste lose 14.50— 15.25, Trockenschnitzclohne Sack
9,15—9.35, Neue Campagne Herbst 6,75 - 9,00 , Liebigs Fleischfuttcrmchl
31,00—31,75, prima Fischfuttermchl 27.25 - 28,25 , Mais , rund , gelb,
lose 15,75—16,Co.

Mannheim . 22 . Juni . Amtliche Notierung der Bärse . Für 100kg
gute marktfähige Ware : Weizen 21,50 —22,00 . Roggen 18,25 —18,50,
Gerste 00.00- 00,00 , Hafer 18,25 - 19,( 0. Mois , La Plata 16,25 M.

Vieh.  Amtl . Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt  a . M.
vom Montag , 22. Juni . Auftrieb : 612 Ochsen, 70 Bullen , 803 Färsen u.
Kühe, 443 Kälber, 103 Schafe und Hämmel, 2326 Schweine. Bezahlt
wurden für I Ztr . Schlachtgewicht : 1. Rinder , n . Ochsen: ». sollst .,
ausgemäst . höchsten Schlachtwertes : I . im Alter von 4 bis 7 Jahren 82
bis 88 M., 2. die noch nicht gezogen habcn (angejocht) —,—, d. junge,
fleischige nicht ausgemäst . und ältere ausgemästete 73 —89, c. mäßig ge¬
nährte junge , gut genährte ältere 64 - 72, b . Bullen:  u . vollfleischige,
ausgewachsene höchsten Schlachtwertes 75—80 , 5. vollfleischige jüngere
67—72, c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere —,— ,
3. Färsen und Kühe: a.  vollfleischige , ausgemästcie Färsen höchsten
Schlachtwertes 75—83 M., b. vollfleischlge aurgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 70—75, c. l . wenig gut entwickelte Fär¬
sen 73—79, 2. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jün¬
gere Kühe 63—69, d . mäßig genährte Kühe und Färsen 58 64, e.  ge-
ringgenährte Kühe u. Färsen 46 - 59 ; 1. gering genährtes Jungvieh
(Fresser) 00 - 00 M. 2. Kälber: a.  Doppellender , feinste Mast —,—,
5. feinste Mastkälber 00 - 00, c. mittlere Mast- und beste Saugkälber
86 - 95, d. geringere Mast- und gute Saugkälber 81 —88 . e.  geringe
Saugkälber 75 - 80 M. 3. Schafe : Weidemastschafe: a.
Mastlämmer und Masthammel 92—94, b. geringer - Masthammel und

hafe —,— : B . Mäßig genährte Hammel ». Schafe (Merzschafe)
. 4. Schweine: a.  vollfleischige Schweine von 80—100 kg Le¬

bendgewicht 61 62, b. vollfleischigeSchweine unter 80 kg Lebendgewicht
58 —60, c.  vollfleischige Schweine von 100 - 120 kg Lebendgew. 58 - 61,
d. vollfleischige Schweins von 120—150 kg Lebendgewicht 55 —58 M.

Hw 23 . Juni . In Niederscheld wurde eine 68 jäh-
Mir c ißlnm Zuge erfaßt und getötet . Die Frau stand

ötfn5 orm . Wagen und versuchte angeblich die
KeksnIlllllihliW.

lieber , ’<n " ls der Zug anzog und sie durch den
Eh ^  jAuck herunterstürzte . Sie kam unter die

^ .T " er ihren Körper hinweggingen.
22 . Juni . Der Student der Rechte

^Eft >:ic,°« Ebrich zu Bentheim -Steinfurt unternahm
MQis  § ronnta 8 " uf dem Flugplätze Hangelar bei
c ^ stggast des Fliegers Heller einen Aufstieg.hi,,. o tüntp miß rrf»•

Donnerstag , den 2 . Juli d. I.
findet eine

abends 8 Uhr

oer-n ^ e uus 30 Meter Höhe ab ; während
lö? Ei tl x58exnretrt STu Stg verletzt wurde , brach der Prinz

Zt?! 20 . Juni . Das pfälzische Schwur
\ EMtz -. ute gestern den Arbeiter Paul Ludwig aus
?im ec ®ens lm ^Eil d . I . den Gendarmen Kißling

lOps nn —juvuti  Ul ^ ua SUH
n 4 ^ Lasten Mordes zum Tode  und wegen Wider

^o ^lu Öleûatsgewalt zu zwei Jahren 'Gefängnis.
k* 1" einep' cn22 - Juni . Hier wurde das achtjährige
\j ^tib Ergmannes von einem Auto erfaßt , über-

i r W)tDec verletzt , daß es alsbald darauf im
^ e !n ^ Âetzungen erlag.

Juni . Durch unvorsichtiges Hantieren
. Esw 0(ver wurde heute nachmittag die junge

Die ->^ Essekretärs Engler in der Wittener Straße
^ uu führte einigen Freundinnen den Mecha-
$Heti ^ /E>ers vor . Dabei entlud sich die Waffe,

s
1

Freundinnen den Mecha-
vor . Bavei entlud sich die Waffe,

war , und die Kugel traf die Frau in

6' Äi^ Ei Juni . In Richrath wurde ein
! L3 elen{ Hüten einer Kuh den Strick um

stev Egez s? ?^ E' von dem wildgewvrdenen Tier eine
n sottet , ^ geschleift . Die erlittenen schweren Ver-

oen alsbaldigen Tod des Knaben zur

Erbitterte Feinde des Mlenschen sind die in ihrer verderblichen
Wirksamkeit von der Wissenschaft immer mehr beleuchteten Bakterien,
die in unermeßlichen Scharen jeden Augenblick unser Dasein umlauern.
Ihnen gegenüber ist der Mensch fast nur auf die Abwehr dadurch
angewiesen , daß er ihnen möglichst wenig Angriffspunkte bietet , und
das sind vorzüglich offene Wunden usw . Oft bringt es jedoch der
Beruf mit sich, daß man sich bei aller Vorsicht eine Verletzung zuzieht
und da ist es dann ein Gebot der Selbslerhaltung , für schleunige
Beseitigung der Wunde zu sorgen . Hierbei ist es von Wert , sofort
ein geeignetes Heilmittel an der Hand zu haben und als solches ist

>wegen ihrer vorzüglichen Eigenschaften die allbewährte Rino - Salbe
sehr zu empfehlen . Rino -Salbe heilt Geschwüre und Abzesse mit der- . .

SÄSSÄSSÄS St ;SS Kreisarbeitsnachweis Limburg(Lahn)
Bestandteilen , keinerlei schädliche Nebenwirkungen . Man erhält Rino-
Salbe in Dosen zu M . t .15 und 2 .25 in den Apotheken , achte aber
auf die Originalpackung weiß -grün -rot und die Firma Rich. Schubert
u . Co ., Chem . Fabrik , Weinböhla -Dresden . Dieses so ausgezeichnete!
Hausmittel sollte deshalb in keinem Haushalte fehlen.

llebung der Michtseuerwehr
statt , zu der sich alle Feuerwehrpflichtigen im Amtsgarten
einzufinden haben.

Die Armbinden müssen angelegt werden.
Gesuche um Befreiung von der Uebung müssen recht¬

zeitig bei dem Ortsbrandmeister Löwengiith  angebracht
werden , und zwar hat dies zu geschehen:

1. wegen Krankheit oder sonstigen Familienverhült - .
nisten spätestens 6 Stunden vor der Uebung und

2 . wegen Ortsabwesenheit am Tage der Bekanntmachung
der Uebung ; Entschuldigungen dürfen nur in ganz beson¬
deren Ausnahmefällen , dagegen können geschäftliche Ver¬
hinderungsgründe überhaupt nicht als begründet aner¬
kannt werden.

Die Uebertretung der Bestimmungen , sowie das nicht
genügende Entschuldigen oder unentschuldigte Fehlen oder
Zuspütkommen und das vorzeitige Entfernen bei der Uebung
wird gemäß der Regierungs -Polizeiverordnung vom 30.
April 1906 mit Geldstrafe bis zu 60 Mark , im Unvermögens¬
falle mit entsprechender Haft bestraft.

Montabaur , den 24. Juni 1914.
Die Polizeiverivaltung.

Sauerborn,  Bürgermeister.

Walderdorfer Hof — Fernruf 107
Ivermittelt jederzeit männliche und weibliche landwirt¬
schaftliche u . häusliche Dienstboten , sowie gewerbl . Arbeiter.

Vremittlung ist für Arbeitnehmer kostenlos.
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Dr . Setter s Banilttn -Zulker
(Schutzmarke: Lktler'S Sjelllopf)

ist das beste und billigste Gewürz für Kuchen, Puddings , Milch- und Mehlspeisen, Kakao , Schlagsahne , Tee usw. Ein Päckchen zu 10 Pf . (3 Stück 25 Pf .)
ersetzt 2—3 Stangen guter Vanille.

Ueberall zu haben!
Man achte beim Einkauf auf die Schutzmarke,

da oft minderwertige Fabrikate angeboten werden. ^

Lokalgewerbeverein Montabaur.
Freitag , den 26 . Juni er., abends Punkt 9 Uhr rVersammlung
im Lokale des Herrn L. vom Ende,  am Markt.

Tagesordnung r
1. Bericht der Delegierten über die Generalversammlung

des Gewerbevereins für Nassau in Niederlahnstein.
2. Sonstiges.
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird hösl.

gebeten. Nichtmitglieder sind willkommen.
Der Borstand.

Ernst Stnntz, Montabaur
Fabriklager technischer Spezlal-Artlkel.
Lieferung sämtlich , elektrotechnischer

Installationsmaterialien
Gleichstrom- Motore, Drehstrom- Motore, Dynamos,

Metalldrahtlampen, Beleuchtungskörper
Hölzerne und eiserne Riemenscheiben

Komplette Transmissionen ::
sowie einzelne Teile , wie : Wellen,
Lager usw ., in allen Dimensionen.

Lieferung direkt ab Fabrik , daher konkurrenzlos
billige Preise, — — — — Man verlange Offerten.

Grasverfteigerimg.
Die diesjährige Grasnutzung auf den nachbenannten

selbstverwalteten domänenfiskalischen Wiesen wird öffent¬
lich meistbietend versteigert , und zwar:

1. in den Gemarkungen Ettenhausen
und Oberhaid

am Donnerstag , den 25 . Juni 1914 , nachmittags 3 Uhr,
2. in der Gemarkung Herschbach

am Samstag , den 4 . Juli 1914 , nachmittags 1 Uhr,
3. in den Gemarkungen Herschbach

und Marienrachdorf im Jrrlichtsweiher
am Samstag , den 4 . Juli 1914 , nachmittags 2 V2 Uhr.

Montabaur , den 16. Juni 1914.
Königliches Domänen -Rentamt

Schmidt,  Domänenrat.

Eine Anzahl

junge Burschen
im Alter von 14 bis 18 Jahren als Flaschen¬
einträger in dauernde Beschäftigung gesucht.Glasfabrik. Wirges.
Aelteres selbständiges

MSbchen
für Küche und Haus für An¬
fang August gesucht.

Frau Joseph Kalb.

Hochfeine neue

Maliesheriage
und

neue Karlolkeln
heute frisch eingetroffen.

ConsumgeschäftSelters.

An dir Herren MMineisttt!
Formulare:Fragebogen

betr . Gesuch um Befreiung
von einer militärischenÜbung

vorrätig in der
KttMIsMruckktti THontoßaur.

Flechten
näss . u . trockene Schuppen¬
flechte , Bartflechte , skroph.

Ekzema , Hautausschläge

offene Füße
Aderbeine , alte Wunden

werden wirksam bekämpft
durch die bewährte u . ärztl.

empfohlene

Rino - Salbe
Frei von schädl . Bestandteil.

Dose M . 1.15 u . 2 . 25
Orig .-Packung ges . geschützt
Rieh. Schubert & Co., Weinböhla

r Zu haben in allen Apotheken

Großer , starker

NtisiMMr Hmid,
für Mühlen - und Hofbesitzer
geeignet, zu verkaufen.

Hotel Germania,
Dernbach.

riltftflß rum Füttern
UJIIiyC gesucht. Wo,
sagt die Geschäftsstelle d. Bl.

Frische Pfirsiche.
Kirschen. Bananen,

neue Kartasieln
das Pfund 12 Pf .,

Irische Gurken&%l
Dilkebohnen, BIM

erbsen. Wirsing
empfiehlt

RhmWks LssshM,
Kleiner Markt 17.

Wer
dmlhl » il?

Groß , süddeutsch. Möbel¬
haus liefert unt .ftrengster
Diskretion an reelle Per¬
sonen jeden Standes
gegen bequemewöchentl .,
monatl . oder vierteljährl.

s Lstrsjchmz

MbeliMlzghlW
bei kleiner
Anzahlung

Offerten von Reflektan¬
ten unter „Möbel"

postlagernd
Höchsta. M.

Direkt bezogene

Sefterreichische
Mebirinal-

Weine
find in Flaschen billigst zu
haben bei Adam Denne-
baum , Gastwirt,Eschelbach
b. Montabaur , Unterwester¬

waldkreis.

Empfehle

Sensen,
Sensenbänme,
Wetzsteine,

Rechen, Heugabeln
USW. USW.

ln grösster Auswahl
bei billigsten  Preisen.
Wiederverkäufer erhalten

Vorzugspreise.
Garantie

für jede Sense.
Consumgeschäft

Selters.

Wohnung
(4 Zimmer , Küche u . Man¬
sarde) zum 1. Okt. zu ver¬
mieten . Wallstraße 4.

Möblierter Zimmer
mit voller Pension zum 1.
oder 15. Juli anderweitig zu
vermieten.

Elisabethenstraße 7.

Vivat «Johann!
Unserm Vorsitzenden

Herrn Lehrer

Johann Flügel
zu seinem

Nameusfeste
die herzlichsten Gliiek-

und Segenswünsche!
Gewidmet vom

Verschönerun gsverein
Ebernhahn.

Sensen
Wetzsteine,
Dengelhämmer,
Sensenwürfe,
Senfenschützer,
Rechen,
Kartosselpstüge

sowie sämtliche landwirt¬
schaftliche Bedarfsartikel
finden Sie in unübertroffener
Auswahl , bei bester Dua¬
lität unter jeder Garantie
zu billigsten Preisen bei

Fakob Böckling
Eisen- u . Farbwarenhandlg .,
Montabaur , Kl. Markt 9.

K Sk\ \ 4
IStetopferdi

Seif«
| die bette Lihennaäldi - Seife
: fflr zarte, weifee Haut und blen-
z dend fchönen Teint Stück 50 Pfg.
: Ferner macht „ Dada -Cream"
i rote und fpröde Haut weife und
• fommetwelch. Tube 50 Pfg- bei

in Montabaur:
Drogerie vorm . Rud, Troost

Peter Jung , Johann Flach,
in Seite ?s : A Winter Nachfl.

ZMtt's Potent-

Hunde-
in Säckchen n.

lose billigst.
Drogerie vorm.

Rubels Troost.
Montabaur.

Patentewerden
erwirkt,
verwer¬

tet ev. beliehen durch
F . Haensel,

Bacharach a. Rhein.

Schloster oder Schmied

Lökmötiu Hetzer
gesucht.

Kleinbahn
Selters -Hachenburg,

Herschbach i. Westerwald.

BmtrkisstkhiUuteruiesterßlj
eingetr « Genostenschaft mit beschränkter HastpU'

Bilanz für 1913.
Vermögen . Schutzs

Ausgeliehene
Kapitalien

Zinsenreste . .
Mobilien . . .
Immobilien . .
Guthaben b. d.

Kreis sparkaffe
Rückständige

Mieten . . .
Kassenbestand .

.dt.

304134 15
383 51

60 00
65512 70

2505 92

78 00
4321 78

376996 06

Hypothekenschulden^ ^ K
Zinsenreste (Stück¬

zinsen) . . .
Vorausbezahlte

Mieten . . .
Gefchäftsguthaben
Reservefonds
Fonds f. Repa¬

raturen . .
Reingewinn .

Mitgliederbewegung : jlf
Stand Ende 1912 : 144 Mitglieder mit 161

20991,93 Mark Geschäftsanteil
32200 Mark Haftsumme.

Zugang 1913 : 6 Mitglieder mit 6 Anteilen , *-KU
Mark Geschäftsanteil und 1200
Haftsumme . . F

Abgang 1913 : 3 Mitglieder mit 3 Anteilen , W
Mark Geschäftsanteil und 600
Haftsumme.

Stand Ende 1913 : 147 Mitglieder mit 164 M ^
22454,85 Mark Geschäftsanteil
32800 Mark Haftsumme.

Montabaur , den 15. Juni 1914. „ i
Frhr . v. Marschatt. Nimax .^ >

Nassanische Landest
Wiesbaden.

Wir legen einen Teilbetrag von
fiom . 5 .000 .000 Mark

der neu auszugebenden -afl'
4%SchnldTerscbreUrnngeii derNaS5 “<

“ $
«>'

tif’

Ischen Landesbank„26. Ansgabe
Vorzogsknrse von 98,40%(Börsenkursj;
in der Zeit vom 18 Juni bis 11. Juli 1914 eiö sC
lieh zur öffentlichen Zeichnung auf. „

Die Anleihe ist unkündbar bis 1. April 1* '
Zinstermin : 1, April und 1 Oktol> el'

Die Stücke können sofort bezogen werden.
Zeichnungen können erfolgen:

Bei der Hauptkasse der Nassauischeô ^
bank in Wiesbaden, bei sämtlichen L>an ujscg
stellen und den Sammelstellen der Na sŜ e[J
Sparkasse ; fernör bei den meisten Ba0
Bankiers. c

Die näheren Zeichnungsbedingungen sind ^aŜujsC^
hältlich. Die Schuldverschreibungen der Na sb ^
Landesbank sind UlÜndef Siche ?*, sie
Bezirksverband des Regierungsbezirks k
garantiert.

Wiesbaden, den 12. Juni 1914. j-»4.
Direktion der Nassaulschen im*

Königlich Preutzische
Klassenlotterie.

Zur 1. Klaste 231 , Lotterie
Ziehung am 10. und 11.
Juli 1914 nimmt gegen
umgehende Einsendung des
Betrages Bestellungen ent¬
gegen für:

V, Lose ä Mk. 5 .—
7 * a „ 10.-
7 . " a „ 20 .-
7i .. a „ 40 .-

Für Porto von auswärts
15. Pf . mehr.

Soweit Vorrat , gehen die
Lose sofort , sonst rechtzeitig
vor der Ziehung zu.

C. Lichtenstein,
Kgl . Preuß . Lotterieeinehmer,

Neuwied.

m . awa 18 * <| ,Öund Wiesen, 30 . Pj
baumanlage 111• %
wuchs und etw< <oli-' ,„i>

Weide nebst WoA,,he
ßem Oekonornreg fff.
HochdruckwaßerlkL j# j,

ten, 10 Min. v- ^
Montabaur v fiinyv-
Okt. d. I . für UglillSV
unter günst . Ajjfl'W
verpachten , g00^
Abfuhr von zWLi
neu Eisenstein k
Grube das. nach ^
vom Pächter
werden . ^

Wien’j.fVV
-d-- «ssas»
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